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 Verschiedenes

 Verschiedenes

Veranstaltungen in der Stadt Schwarzenberg vom 27.02. bis 04.03.2014

Noch bis 28.02.2014	 täglich 14:00 Uhr 	 Sonderführungen  
			   „Faszination Bergwerk im Laserlicht“
Wo?			   Besucherbergwerk Zinnkammern Pöhla
27.02.2014 	 10:30 Uhr 	 Stadtführung „Schwarzenberg überrascht“
Wo? 			   Schwarzenberg-Information, Oberes Tor 5
27.02.2014 	 14:00 – 16:00 Uhr	 Erzgebirgische Schnitzausstellung „Harry Schmidt“
Wo?			   Gemeindestraße 1, Bermsgrün
28.02.2014 	 08:30 - 13:00 Uhr	 Fasching on Ice im Icehouse Aue
Wo?			   ab Schulclub Schwarzenberg, Schulberg 1
			   Anmeldung unter: 03774 329579
26.02.2014	 13:00 – 17:00 Uhr	 Filmnachmittag – Bringt Euren Lieblingsfilm mit!
Wo?			   Haus der Vereine, Eibenstocker Straße  31		
01.03.2014	 14:00 – 16:00 Uhr	 Erzgebirgische Schnitzausstellung „Harry Schmidt“
Wo?			   Gemeindestraße 1, Bermsgrün

Für weitere Informationen steht das Team der Schwarzenberg-Information  gern zur Verfügung. 
– Telefon: 03774 22540 –

Stellenausschreibung

Bei der Stadtverwaltung Schwarzenberg sind zwei Stellen als
„Beschäftigte/r im städtischen Bauhof“

in Vollzeitbeschäftigung ab 01.07.2014 zu besetzen. Die Stellen 
sind zunächst auf zwei Jahre befristet, im Falle der Bewährung 
wird ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Aussicht gestellt.
Der Bauhof wird als Regiebetrieb geführt. Zurzeit arbeiten dort 
20 Beschäftigte. Zu den Aufgaben des Bauhofes gehören u. a. 
Straßenunterhaltung, Winterdienst, Grünflächenpflege, Unter-
haltung der Spielplätze sowie Waldbewirtschaftung.
Einstellungsvoraussetzungen sind eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung als Straßenwärter/in oder Kraftfahrzeugmecha-
troniker/in und der Führerschein Klasse B, wünschenswert 
Klasse C. Zum Zeitpunkt der Einstellung muss ein polizeiliches 
Führungszeugnis gemäß § 30 BZRG vorliegen.
Das Aufgabengebiet des Straßenwärters umfasst schwerpunkt-
mäßig Kontrolle und Instandhaltung von Verkehrswegen, Re-
paratur von Fahrbahndecken, Grünflächenpflege und Stellen 
von Verkehrsschildern. Das Aufgabengebiet des Kraftfahrzeug-
mechatronikers umfasst schwerpunktmäßig die Wartung und 
Instandsetzung der gesamten Fahrzeuge des Bauhofes. Im 
Winter übernehmen sie außerdem den Räum- und Streudienst.
Aufgrund des vielseitigen, anspruchsvollen wie auch ab-
wechslungsreichen Betätigungsfeldes werden ein hohes Maß 
an Verantwortungsbewusstsein, Einsatzbereitschaft und Zu-
verlässigkeit, selbständiges, eigenverantwortliches Arbeiten, 
handwerkliches Geschick sowie Teamfähigkeit vorausgesetzt. 
Die Übernahme von Wochenend-, Bereitschafts- und Notdiens- 
ten außerhalb der üblichen Arbeitszeit erfordert zeitliche Flexi-
bilität. Ideal wäre deshalb der Wohnsitz in Schwarzenberg und 
wünschenswert auch die Zugehörigkeit zur Freiwilligen Feuer- 
wehr in Schwarzenberg. Weiterhin zu beachten ist, dass im 
Rahmen dieser Tätigkeiten gelegentlich Lasten von mehr als 
40 kg gehoben werden müssen.
Die Vergütung, einschließlich Sozialleistungen, regelt der 
Haustarifvertrag der Stadt Schwarzenberg.
Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 des Sozi-
algesetzbuches IX werden bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt. Kosten im Zusammenhang mit der Bewerbung 
werden nicht erstattet. Bewerber(innen) richten ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen bis zum 24.03.2014 an die

Stadtverwaltung Schwarzenberg
Straße der Einheit 20

Kennwort: „Bauhofmitarbeiter/in“
08340 Schwarzenberg

Schwarzenberg, den 20.02.2014 

gez. Hiemer
Oberbürgermeisterin
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Zusammenkunft der Vereine

„Tag der offenen Unternehmen“ im Rathaus

„Die Perle des Erzgebirges“  geht auf Reisen

Schwarzenberg. „Der Mensch 
für sich allein vermag gar wenig 
und ist ein verlassener Robin-
son; nur in der Gemeinschaft mit 
den andern ist und vermag er 
viel“ (Arthur Schopenhauer) – so 
eröffnete Oberbürgermeisterin 
Heidrun Hiemer am 14.02.2014 
die Vereinszusammenkunft im 
„Haus des Gastes“ Bermsgrün. 
Etwa 69 Vereinsvorsitzende oder 
deren Vertreter waren anwesend 
und blickten noch einmal zurück 
auf das Jahr 2013. Die Veran-
staltung wurde genutzt, um den 

zahlreichen Sport- und Kultur-
vereinen aus Schwarzenberg für 
ihr großes Engagement zum sa-
genhaften „Tag der Sachsen“ zu 
danken. „Es ist heute nicht mehr 
selbstverständlich Leitungsver-
antwortung im Ehrenamt zu 
übernehmen“, so Oberbürger-
meisterin Heidrun Hiemer. Wei-
terhin wurde ein Ausblick auf 
das Jahr 2014 gegeben. Auch die 
Vereine untereinander nutzten 
die Gelegenheit, sich auszutau-
schen und näher kennenzuler-
nen. 

Die Stadtverwaltung Schwar-
zenberg lädt am 11.03.2014 
von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr in 
den Ratssaal des Schwarzenber-
ger Rathauses, Straße der Ein-
heit 20,  zum „Tag der offenen 
Unternehmen“ ein. Unter dem 
Motto „Überlegst Du noch oder 
weißt Du´s schon?“ wird der 
Studiengang Tourismuswirt-
schaft und die Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten, 
unter anderem durch Auszubil-
dende, vorgestellt.
Wir laden alle Schülerinnen 
und Schüler sowie Eltern und 
Großeltern herzlich ein, die Ge-
legenheit zu nutzen und sich 
direkt vor Ort in persönlichen 
Gesprächen zu informieren.

Vergangenen Freitag führte der 
Geschäftsführer der Firma Trans 
Service GmbH, Klaus Colditz, 
erstmals seinen neuen LKW 
vor -  mit einer kleinen Beson-
derheit. Das Fahrzeug ist voll-
flächig mit typischen Sehens-
würdigkeiten, Veranstaltungen 
sowie jährlichen Märkten der 
Stadt Schwarzenberg bedruckt. 
Am 24.02.2014 ging der  LKW 
auf Deutschlands Straßen auf 

Tour. Vorrangig wird er inner-
halb Deutschlands eingesetzt, 
wird aber auch die Nachbarlän-
der Österreich und die Schweiz 
besuchen. Eine Super-Idee, mit 
der viele Menschen erreicht 
und auf unser schönes Schwar-
zenberg neugierig gemacht wer-
den. 
Herzlichen Dank nochmals an 
die Firma Trans Service für die 
Unterstützung.

Aue. Zum elften Mal lädt die 
Volkskunstschule des Erzge-
birgskreises – eine Einrichtung 
des kul(T)our-Betriebs – zum 
Kinder- und Jugendkunstsym-
posium auf Schloss Schwarzen-
berg ein. Noch bis zum 25. April 
2014 können sich Kinder und 
Jugendliche aus dem gesamten 
Landkreis für den Künstler-
wettstreit im Juni bewerben.
Das 11. Kinder- und Jugend-
kunstsymposium findet vom 
12. bis 14. Juni auf Schloss 
Schwarzenberg statt. Das The-
ma lautet in diesem Jahr: „Eine 
Reise um die Welt“ und die Or-
ganisatoren freuen sich auf viel 
interessante Beiträge in den 
Genres Klöppeln, Schnitzen, 
Bildende Kunst, Pappmaschee. 
Für Klöppeln, Bildende Kunst 

und Pappmaschee gilt die Al-
tersbeschränkung 8 bis 18 Jah-
re. 
Schnitze sollten mindestens 10 
und höchstens 18 Jahre alt sein. 
Kinder und Jugendliche aus 
dem Erzgebirgskreis können 
sich mit zwei Skizzen für das 
Symposium bewerben. Auf der 
Skizze müssen der vollständige 
Name des Kindes mit Anschrift 
und Telefonnummer, das Alter 
und Klasse sowie Schule und 
Name des Klassenleiters sowie 
das  Genre (Klöppeln, Schnit-
zen, Bildende Kunst oder Papp-
maschee) vermerkt sein. Wich-
tig ist auch die Zustimmung der 
Eltern durch eine  Unterschrift. 
Unvollständige Skizzen können 
leider nicht berücksichtigt wer-
den.

Die entstandenen Exponate 
bleiben im Besitz des kul(T)our-
Betriebs des Erzgebirgs-kreises. 
Eine Teilnahme am Symposi-
um ist nur möglich, wenn die 
Teilnahme des Kindes an allen 
drei Tagen garantiert wird. Die 
benötigten Materialien werden 
zur Verfügung gestellt. Weitere 
Informationen gibt es im Inter-
net: www.volkskunstschule-
erz.de 

Die Skizzen können bis zum 25. 
April eingereicht werden beim:
kul(T)our-Betrieb des Erzge-
birgskreises
Frau Georgi
Wettinerstr. 64
08280 Aue
Tel.: 03771 / 277-1602
simone.georgi@kreis-erz.de

Sei kein Frosch und „Trau Dich!“
I 11. Kinder- und Jugendkunstsymposium zum Thema „Eine Reise um die Welt“

Schwarzenberg. Kinder bis 
zum 4. Lebensjahr können im 
AWO-Treff Schwarzenberg in 
Begleitung ihrer Mütter, Väter, 
Großeltern oder anderen Be-
treuungspersonen an einer El-
tern-Kind Gruppe teilnehmen.
Die Kinder lernen hier andere 
Kinder und Gleichaltrige ken-
nen, werden damit auf den 
späteren Kita-Besuch gut vor-
bereitet und können frühzeitig 
Spielerfahrung sammeln. Sie 
bekommen vielfältige Anre-
gungen und lernen soziales 
Verhalten. Die Mütter und Vä-
ter finden Kontakt zu anderen 
Müttern und Vätern, können 
Erfahrungen austauschen 
sowie relativieren und somit 
spielerisch die emotionalen, 

motorischen und sozialen Fä-
higkeiten ihrer Kinder fördern. 
Auf diese Weise gewinnen 
sie zusätzliche Handlungs-
möglichkeiten und Kompe-
tenzen im Umgang mit dem 
eigenen Kind. Begleitet wer-
den diese Treffen durch eine 
pädagogische Fachkraft der 
Familien- und Erziehungsbe-
ratungsstelle.  Der Treff der 
eltern-Kind-Gruppe findet 
immer mittwochs in der Zeit 
von 9 Uhr bis 11 Uhr in den 
Räumen der AWO Erziehungs- 
und Familienberatungsstelle, 
Grünhainer Str. 2 in Schwar-
zenberg statt. Informationen 
gibt es auch im Internet unter: 
www.awo-erzgebirge.de/bera 
tungsstellen.php� red

Zeitig Erfahrungen sammeln 
Eltern-Kind-Gruppe – für Kinder bis vier Jahren mit 

Begleitperson
Sachsen. Das Sächsische 
Staatsministerium für Kultus 
fördert Projekte der Heimatpfle-
ge und der Laienmusik, die eine 
über den lokalen Rahmen hin-
aus reichende Bedeutung und 
Ausstrahlung haben. 
„Mit der Förderrichtlinie unter-
stützen wir Projekte, die sich 
unserer Heimatgeschichte und 
Heimatkunde widmen und da-
mit zur Identifikation der Bür-
gerinnen und Bürger mit ihrer 
sächsischen Heimat beitragen. 
Damit würdigen wir auch das 
ehrenamtliche Engagement 
der Hobby-Forscherinnen und 
-Forscher“, erläutert Kultus-
ministerin Brunhild Kurth das 
Anliegen der Fördermaßnahme. 
Projekte zur Regional- und In-
dustriegeschichte, zu Bräuchen 
und Mundart, zu traditionellem 

Handwerk oder anderen Formen 
der Volkskultur können ebenso 
gefördert werden wie solche von 
Laienchören, -orchestern oder 
-musikgruppen, die sich der 
Pflege traditionellen Liedgutes 
oder traditioneller Instrumen-
talmusik widmen. 
Gefördert werden können Pro-
jekte in der Regel mit bis zu 50 
Prozent der zuwendungsfähigen 
Ausgaben. 
Einzureichen sind die entspre-
chenden Anträge bei der Lan-
desdirektion Chemnitz, Alt-
chemnitzer Straße 41, 09120 
Chemnitz. 
Die Einreichungsfrist endet am 
1. Februar 2014. Die entspre-
chende Förderrichtlinie ist auch 
im Internet verfügbar unter: 
www.bildung.sachsen.de/Hei 
matpflege.� dr

Förderung für Heimatpflege
Einreichungsfrist endet am 1. März 2014


